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Mobilbaukran meistert Mobilbaukran meistert 
DachmontageDachmontage

In Cottbus entsteht das größte ICE-Instandhaltungswerk der Deutschen Bahn. 
Um Klimaanlagen, Dämm- und Solarmaterial einzuheben, kommt ein Liebherr 
Mobilbaukran MK 140-5.1E vom Krandienst-Kunze zum Einsatz, der in dem 
Unternehmen schon seit über zwei Jahren zuverlässig und stabil arbeitet, wie 
es in einer Pressemitteilung heißt.

ie Deutsche Bahn (DB) baut in 
Cottbus derzeit den bestehenden 
Standort zu einem der moderns-
ten und größten ICE-Instandhal-

tungswerke aus. Das Werk mit seinen zwei gro-
ßen Hallen ist für die Reparatur und Wartung 
von ICE-4-Zügen ausgelegt. Künftig können 
diese hier in voller Länge von bis zu 375 Metern 
gewartet werden. Bei den Bauarbeiten kamen 
zahlreiche Liebherr-Krane zum Einsatz, dar-
unter ein Mobilbaukran MK 140-5.1E.

In den vergangenen Monaten hat der MK 
140-5.1E bereits zahlreiche Einsätze auf der 
Großbaustelle in Cottbus absolviert. Vor allem 
für die Installationsarbeiten auf den Dach-
flächen der weitläufigen Hallen des neuen 
Instandhaltungswerkes kommt ein Liebherr-
Mobilbaukran des Radeberger Unternehmens 

D Krandienst Kunze e.K. zum Einsatz. Dazu gehö-
ren das Einheben und Positionieren von Klima- 
und Abluftanlagen, Dämmmaterialien sowie 
Photovoltaikmodulen. Diese Bauteile müssen 
häufig über größere Distanzen und bei großen 
Ausladungen an ihren Montageort gebracht 
werden.

Mit seinem Ausleger erreicht der leistungs-
stärkste Mobilbaukran von Liebherr in dieser 
Rüstkonfiguration im Katzmodus Entfernun-
gen von bis zu 58,5 Metern. Selbst bei maxima-
ler Ausladung kann er noch 1,9 Tonnen Brutto-
last heben. „Bei den gewaltigen Hallendächern 
gehören große Ausladungen hier zum Alltag“, 
berichtet Maik Kempe, der den MK 140-5.1E 
seit zweieinhalb Jahren bedient und mit der 
Zuverlässigkeit seiner Maschine sehr zufrieden 
ist. „In der ganzen Zeit hatte ich keine größe-

ren technischen Probleme. Ich möchte keinen 
anderen Kran mehr fahren.“

Ein Plus an Sicherheit: 
die liftbare Kabine

Bei Arbeiten, die eine exakte Lastführung 
erfordern, schätzt Maik Kempe besonders seine 
liftbare Kranführerkabine. „Man sieht einfach 
alles – ein riesen Vorteil.“ Der deutlich bessere 
Überblick erleichtert die Abstimmung auf der 
Baustelle – vor allem dann, wenn Kommuni-
kation nicht reibungslos funktioniert. „Das ist 
nicht nur hier in Cottbus häufiger der Fall“, 
berichtet Kempe. Auf vielen Baustellen sind 
Monteure aus Osteuropa im Einsatz, die teil-

Aus der hochgefahrenen Kabine hat der Kranfahrer Last und Arbeiten immer direkt im Blick.
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weise nur wenig Deutsch oder Englisch spre-
chen. Funkabsprachen stoßen dann schnell an 
ihre Grenzen. Für Kempe ist die erhöhte Kabi-
nenposition deshalb mehr als nur Komfort: Sie 
ermöglicht ihm, Arbeitsabläufe direkt visuell zu 
verfolgen und – wenn nötig – entsprechend zu 
reagieren.

Hohe Flexibilität

Der MK 140-5.1E kann aufgrund seiner Bau-
weise nah am Gebäude positioniert werden und 
benötigt nur wenig Stellfläche. Das ist beson-
ders dann ein Vorteil, wenn mehrere Gewerke 
parallel arbeiten und der Platz auf der Baustelle 
knapp ist. Hinzu kommt seine Flexibilität: Der 
Kran lässt sich schnell umsetzen, was ihn dar-
über hinaus zu einem passenden Arbeitsgerät 
auf der oft dicht gedrängten Baustelle in Cott-
bus macht. Für Maik Kempe bedeutet das wohl 
noch einige weitere Einsätze in der Lausitz. Der 
Kranfahrer wird mit seinem Mobilbaukran also 
noch häufiger die Strecke vom Firmensitz des 
Unternehmens im sächsischen Radeberg nach 
Cottbus zurücklegen.

Tonnenschwere Komponenten einer Klimaanlage werden bei großer Ausladung vom MK 140-5.1E positioniert. Die gebäudenahe Stellfläche des Mobilbau-
krans stellt keine Beeinträchtigung der vorbeiführenden Baustraße dar.

Zum Transport von Dämmmaterial im Einsatz: ein LTM 1030-2.1 sowie ein LTM 1090-4.1 auf der 
Baustelle in Cottbus.


